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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. In der Sitzung des deutſchen 
Jerwaltungs⸗Rathes vom 9. October wurde 
die Debatte über Einberufung des Reichstages, welche 
vom naſſauiſchen Bevollmächtigten angeregt war, fort— 
geſetzt. Auf Befragen erwähnte der Vorſitzende, daß 
mit der würtembergiſchen Regierung, da ſie 
gleich von vorn herein abgelehnt, Verhandlungen 
über den Beitritt zum Bündniſſe vom 26. Mai c. 
nicht ſtattgefunden hatten. Es ſprachen ſich nun die 
noch übrigen Mitglieder des Verwaltungs-Rathes, die 
Geſandten von Bremen und Meklenburg⸗Schwerin für 
den Antrag aus, fo daß nun von vierzehn Mitglie⸗ 
dern elf für den Antrag und drei gegen den An- 
trag geſtimmt hatten. Um zu vermitteln, machte der 
Vorfigende den Vorſchlag: „Die königl. preuß. Res 
gierung geht ihrerſeits ſofort zu der Erklärung über, 
daß ſie und der überwiegende Theil der mit ihr auf 
Grund des Vertrages vom 26. Mai e. verbündeten 
deutſchen Regierungen den 15. Januar 1850 als 
den Zeitpunkt betrachtet, an dem zur Wahl der Abs 
geordneten für den nächſten Reichstag werde vorge⸗ 
ſchritten werden können, und ſie weiſt, dieſer Erkläͤ⸗ 
rung gemäß, ihre Behörden an, die dazu nöthigen 
orarbeiten, namentlich die Aufſtellung der Wahlliſten 
u. ſ. w., unverzüglich und eifrigſt in Angriff zu 
nehmen. In gleicher Weiſe verfahren alle andern der 
ehrheit angehörigen Regierungen, ſo weit es die 
Feſtſtellung ihrer Wahl⸗Reglements geſtattet. Anderer⸗ 
ſeits unter läßt die Minderheit eine ſolche Erklärung 
oder ſetzt fie einſtweilen noch aus, fo daß 
zwiſchen der Mehrheit und Minderkeit zunächſt nur 
der äußere Unterſchied hervortritt, daß jene, die Mehr⸗ 
heit, die moraliſche Verpflichtung übernimmt, 
jedenfalls am 16. Jannar 1850 die Vorarbeiten ge⸗ 
ſchloſſen zu haben und zum Ausſchreiben der Wahlen 
bereit zu ſein, während dieſe, die Minderheit, ſich 
von einer ſolchen beſtimmten Verpflichtung vor der 
Hand noch freihält.“ Die Minderheit ſtimmt jedoch 
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dieſem Vorſchlage nicht bei, der ſäch ſiſche Bevoll⸗ 
mächtigte proteſtirt gegen Ausſchreibung der Wah⸗ 
len, ehe mit der k. öſterr. Regierung eine Verſtän⸗ 
digung erfolgt ſei, der hannöverſche endlich lieſt 
eine ausführliche, nach dem ſeligen Bundestage duf⸗ 
tende Denkſchrift vor, deren kurzer Sinn iſt, es 
ſei die Anſicht Hannovers, daß die Berufung des 
Reichstages auf keine Weiſe ſtattfinden dürfe, ehe 
nicht diejenigen Regierungen, welche ſich der Verfaſ⸗ 
ſung nicht anſchließen, die Erklärung abgegeben haben, 
daß ſie die in der Einführung der Reichsverfaſſung 
liegende Abänderung hinſichtlich der, rückſichtlich ihrer 
fortbeſtehenden, Bundes-Verfaſſung, genehmigen wol⸗ 
len, was wahrſcheinlich niemals geſchehen dürfte. 
Die übrigen Bevollmächtigten behielten ſich die Beant⸗ 
wortung der hannöverſchen Rechts-Ausführung bis zur 
nächſten Sitzung vom 17. Oetober vor. 

Berlin. In der Sitzung des deutſchen 
Verwaltungs⸗Rathes vom 17. October las der 
Vorſitzende die Antwort der preuß. Regierung 
auf die oben erwähnte hannöverſche Denkſchrift vor. 
Dieſelbe iſt in der That ein Muſter von juridiſcher 
Schärfe und Klarheit, und ſetzt aus den zu Proto— 
koll gegebenen früheren Erklärungen der hanndver— 
ſchen und ſächſiſchen Bevollmächtigten, ſowie aus 
den Worten des Bündniſſes vom 26. Mai h, ſelbſt 
die Unzuläßigkeit einer Nichtbetheiligung der genannten 
Regierung bei dem auf Grund des Bündniſſes und 
Grund des vorgelegten Verfaſſungs⸗Entwurfes, der 
als ſelbſtſtändige Vorlage für die drei Regierungen 
bindend ſein müſſe, auseinander. Die ebenſo ſcharf⸗ 
ſinnige als geiſtreiche Denkſchrift ſchließt mit folgender 
Erklärung: „Je weniger demnach die Ausführung des 
königl. hannöver'ſchen Bevollmächtigten in ihren Einzel⸗ 
heiten die Zuſtimmung der preuß. Regierung finden 
kann, deſto mehr muß dem allgemeinen Motiv, wel⸗ 
ches derſelben zum Grunde liegt, die vollſte Anerken⸗ 
nung zu Theil werden, nämlich die Forderung: bes 
ſtehende Rechte heilig zu halten und den 
geſetzlichen Boden unter keinen Umftänden 
zu verlaſſen. Dieſes Motiv aber darf Preußen 


N au 


und — feiner Anſicht nach — auch die verbündeten 
Regierungen nicht dahin führen, Zuſtände, welche der 
unaufhaltſame Fortſchritt der Ereigniſſe vernichtet, feſt— 
zuhalten und ſich Illuſionen hinzugeben, darüber aber 
wirklich vorhandene Rechte zu verletzen. Zu dieſen 
von der preuß. Regierung zu wahrenden Rechten zählt 
fie den der denutſchen Nation ſchon bei Berufung der 
National-Verſammlung zugeſtandenen Anſpruch auf 
Konſolidirung Deutſchlands im Wege der Vereinbarung 
mit ihren Vertretern, nicht minder aber auch das 
ſämmtlichen Mitgliedern des Bündniſſes vom 26. Mai 
erwachſene Recht auf Realiſirung dieſes Bündniſſes 
durch Berufung des Reichstages. — In dem Bewußt⸗ 
ſein der Pflichterfüllung gegen Deutſchland und ſeine 
Bundesgenoſſen — nicht minder aber auch in der 
Ueberzengung gewiſſenhafter Achtung der Rechte Drit— 
ter — namentlich der Mitglieder des deutſchen Bun— 
des — und geſtärkt durch die ſo unumwunden und 
einhellig ausgeſprochene Billigung ſeiner Kammern, 
wird Preußen auf dem durch das Bündniß 
vom 26. Mai d. J. bezeichneten Wege 
fortſchreiten, und zwar mit Vermeidung 
jedes Zeitverluſtes, welcher ein Mißtrauen 
gegen den Ernſt ſeines Willens erwecken 
könnte. Es hofft und rechnet zuverſichtlich darauf, 
daß ſeine Bundesgenoſſen ſeine auf die Bildung eines 
wahren deutſchen Bundesſtaates gerichteten Beſtrebun⸗ 
gen einmüthig und kräftig unterſtützen und jede An⸗ 
ſechtung dieſes Werks mit ihm zurückwei⸗ 
fen werden; es erwartet dies vor Allem von den- 
jenigen ſeiner Bundesgenoſſen, welche mit ihm 
die Einladung zu dem Bündniß ergehen 
ließen und daher den übrigen Theilneh⸗ 
mern mit ihm ſolidariſch verpflichtet ſind. 
Der königl. preuß. Bevollmächtigte — dies ſind 
die Schlußworte des Vorſitzenden — beharrt daher 
nicht nur bei ſeinem frühern Votum über die 
Anträge des herzogl. naſſauiſchen Bevollmächtigten, 
ſondern er iſt auch von ſeiner Regierung 
beauftragt, unverzüglich beſtimmtere, 
auf den Vollzug deſſelben abzielende 
Anträge zu ſtellen. 
Berlin, 20, Oetober. In der 58. Sitzung 
der erſten Kammer wurden die Artikel 98 — 103. der 
Verfaſſung ſortberathen und Art. 98. mit der Faſſung 
des Central-Ausſchuſſes angenommen. — Die zweite 
Kammer beendete das Gewerbegeſetz, ſchob aber die 
Berathung des Geſetzes über die Oſtbahn noch bei 
Seite. — Ju der 59. Sitzung der erſten Kammer 
legte der Juſtizminiſter zwei neue Geſetz-Entwürfe, 
betreffend den Schutz der perſönlichen Freiheit und der 
Stellung unter polizeiliche Aufſicht, vor. Die Kam⸗ 
mer ertheilt der „Allgemeinen deutſchen Wechſel-Ord⸗ 
nung“, publieirt in Preußen am 6. Januar 1849, 
ihre Genehmigung. Art. 40. der Verfaſſungs⸗Urkunde 
wird mit dem Beiſaßze: „die aus dem guts- und ſchutz⸗ 
herrlichen Verbande fließenden perſönlichen (nicht mit 
dem Beſitze eines Grundſtücks in der Perſon des Ver⸗ 
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pflichteten ſtehenden) Abgaben und Leiſtungen“, an— 
genommen. — In der Sitzung der zweiten Kammer 
vom 22. October handelte die Debatte über Titel V. 
der Verfaſſung: „Von den Kammern.“ Art. 60. und 
61. wurden ohne Verhandlung angenommen, während 
62., 63. und 64.: Von der Zuſammenſetzung, deſto 
größere Debatten veranlaßten. 

Anhalt-Bern burg. Der Landtag hat das 
Geſetz über die Wahlen der Abgeordneten zum deut⸗ 
ſchen Volkshauſe zu Ende berathen und mit geringen 
Abweichungen angenommen. Das Herzogthum iſt in 
32 Wahlbezirke getheilt, die im Ganzen 96 Wahl⸗ 
männer ſtellen; die Bevölkerung beträgt 41,844 Ser 
len, und wählt demnach einen Abgeordneten. 

Lübeck. Die Bahn von Lübeck nach Büchen 
iſt endgültig beſchloſſen und wird nächſtens die Aetien⸗ 
Zeichnung beginnen. Ebenſo eine Regulirung der 
Trave. 

Bremen. Dort wurde am 18. Oetbr. Heinrich 
v. Gagern feſtlich empfangen und hielt eine Rede, 
welche ſich über die Einigung Deutſchlands verbreitete. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Die Vorleſungen an der wiener Univerſität ſind 
wieder eröffnet worden, doch keineswegs in der Aula, 
wo ſich noch immer eine Kaſerne befindet, und in 
den Räumen, wo ſonſt die Gelehrſamkeit ſich räus⸗ 
perte, der L.. . . wenzel die Luft verpeſtet. — Der 
Eiſenbahn-Congreß in Wien iſt noch immer 
beiſammen, fährt aber mehr — nämlich auf Bah⸗ 
nen — als er Sitzungen hält, und befleißigt ſich 
ſehr der wiener Küche, denn faſt alle Tage find Zweck— 
eſſen. — Die peſther Stadtbehörde hat dem Feldmar⸗ 
ſchall Graf Radetzky das Ehrenbürgerrecht ertheilt, 
— Die Ruſſen ziehen noch immer durch Lemberg 
in großen Schaaren dem Königreiche Polen zu. — 
Längs der warſchau-krakauer Eiſenbahn wird eine 
Armee von 60,000 Mann Ruſſen, und um die pol 
niſche Feſtung Zamose 40,000 Mann zuſammenge⸗ 
zogen. — Das in Folge kriegsrechtlichen Spruches 
mit Beſchlag belegte Vermögen des Grafen Bat’ 
thyani wird auf 7 Mill. Fl. geſchätzt. — Hof 
Kammer- Präſident Kübeck und Feld- Zeugmeiſter 
Schönhals ſollen zu öſterr. Bevollmächtigten für 
das Interim ernannt fen. — Baron Haynau 
ſoll feine Entlaſſung deshalb eingereicht haben, weil 
man gegen ſeinen Willen zu milde gegen die Ungarn 
geweſen und insbeſondere der Umſtand, daß Bat’ 
thyany nicht gehangen, ſendern wider feinen 
Willen erſchoſſen wurde, ihn dazu bewogen haben. 
Dann verdiente er in der That den Beinamen: „Hyäne 
von Brescia.“ — Die k. k. Armee wird jetzt auf 
650,000 Mann geſchaͤtzt; gegen 60,000 ungariſcher 
Honveds werden dem Heere einverleibt. — Die Ver⸗ 
haftung Pillersdorf's wird als Unwahrheit = 
zeichnet. — Beim Abſchluß des 45% Staatsanlehen 
am 15. September waren 71,164,000 Gulden gezei 
net. — Die in der Feſtung Komorn gefundenen Ge⸗ 
treidevorräthe ſollen unter die verarmten Bewohner der 
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Inſel Schütt vertheilt werden. — Die Eröffnung der 

orleſungen an der Univerſität Lemberg werden vor 
Oſtern 1880 noch nicht beginnen. — Die Unruhen 
in Bosnien ſind noch keineswegs beendet, wie wir 
auf einen Bericht hin neulich mittheilten, im Gegen- 
theil wächſt der Aufſtand, und die jetzt 150,000 wohl 
bewaffneten Inſurgenten zwingen immer noch mehr 

rken, ihnen beizutreten. 

Großbritannien und Irland. 


Robert Peel wurde neulich in Aberdeen mit 


großem Beifall empfangen. — Die engl. zur Depor⸗ 
tation nach dem Kapland beſtimmten Verbrecher, jetzt 
gegen 1400, ſollen anſtatt dorthin und nach Sydney, 
nach Morton Bay und der Inſel Norfolk gebracht 
werden. — Die Repeel-Agitation in Irland hat durch 
den jungen „O'Connell wieder begonnen. Die 
orn⸗Plünderungen dauern fort und führen nicht ſelten 
zu blutigem Zuſammenſtoße. — Bekanntlich iſt Fürſt 
etternich aus London abgereiſt und nach Belgien 
gegangen. Dies wird als Folge der Wühlerei des 
ürſten gegen Lord Palmerſton angegeben, wobei 
er nicht vorſichtig genug ſich benommen hätte. Der 
Lord gab ihm daher Befehl, England zu verlaſſen. 
L Belgien. 

Die ordentliche Sitzung der geſetzgebenden Kam— 
mern wird am 13. Nov. vom Könige eröffnet werden. 
Spanien. 

Prinz Georg v. Preußen iſt in Madrid ange— 
ommen und von der Königin feierlichſt empfangen 
worden. 0 
er kei. 

Ueber die Zwiſtigkeiten mit Rußland und Oeſter⸗ 
teich herrſcht große Dunkelheit. Indeſſen rüſtet die 
Türkei mächtig, und ein engliſches Geſchwader iſt bei 
Conſtantinopel vor Anker gegangen, um nöthigenfalls 
der ruſſiſchen Flotte den Eingang in den Bosporus 
zu verſperren. 

Amerika. 

Der franzöſiſche Geſandee Pouſſin hat am 28. 
eptember Washington verlaſſen und ſich nach News 
ork begeben, um dort auf Inſtruktion ſeiner Regie⸗ 

zung zu warten. — In Opwego, Cineinnati und ans 
deren Städten haben große Feuersbrünſte ſtaltgehabt; 
auch iſt die Brücke über den Susquehanna bei Divego 
abgebrannt. Der Schaden wird auf 500,000 Dollars 
geſchätzt. 


Einheimiſches. 


Bei der am 20. Oetober erfolgten Wahl drei 
euer Stadträthe wurde der frühere Stadtrath Kaufe 
aun Pape abermals, und außerdem Apotheker 
itſcher und Kaufmann J. Schmidt gewählt. 

Das Militär ⸗ Wochenblatt führt unter den im 
Jahre 1849 gebliebenen preußiſchen Offizieren auf: 
„Woringen, Hauptmann a. D. vom 1. Bataill. 
(Görlitz) 3. Garde⸗Landwehr⸗ Regiments, als ſchles⸗ 


* 


wig⸗ holſtein'ſcher Major, beim Ausfall der Dänen 
aus Friedericia geblieben 6. Juli. a R 

Am 22. Oct. c. wurde der Hausbeſitzer Blu m⸗ 
berg, welcher ſeit dem Tage vorher vermißt worden 
war, entſeelt aus der Weinlache gezogen. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 19. Oetober. 


Abweſend 14 Mitglieder. Einberufen 6 Stellvertr. 
Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er⸗ 
theilung des Bürgerrechts an: Graf Reichenbach, 
Hauptmann a. D., A. H. Ahlers, Schneider, F. 
W. Frenzel, Schuhmacher, C. E. G. Hartmann, 
Fleiſcher, A. Karras, Maurergeſell, Chriſtiane Bes 
termann, Hausbeſitzerin, wird nichts zu erinnern 
gefunden. — 2) Dem Gutachten der Deputation 
beitretend, wird beſchloſſen, den Herren Lüders und 
Schiedt zu dem Submiſſionspreis von 1790 rthlr. 
die Anfertigung der beiden Lowries zu Übertragen, — 
3) In Betreff der anderweitigen Verpachtung der Par⸗ 
zellen im Hirſchbruch wird den Anſichten des Magi⸗ 
ſtrats beigetreten. — 4) Verſammlung kann die vom 
Magiſtrat aufgeſtellten Gründe, die Verſicherung der 
Holz⸗ und Breter-Beſtände auf dem Holzhofe bei einer 
einzigen Geſellſchaft betreffend, nicht für geeignet er⸗ 
kennen, ihren frühern Beſchluß, dieſe bedeutende Ver⸗ 
ſicherung unter 2 Geſellſchaften zu theilen, zurück zu 
nehmen, ſondern beſtätigt denſelben in Betracht der 
großen Summe und der Berückſichtigung, daß bei 
einem Schadenfall die einzuleitenden Maßregeln, gleich⸗ 
viel ob bei einer einzigen oder zwei Geſellſchaften, 
ganz gleich bleiben. — 5) Den Gründen des Ma⸗ 
giſtrats beipflichtend, erſcheint es allerdings der Sach⸗ 
lage nach am rathſamſten, bei der ungünſtigen Ent⸗ 
ſcheidung hinſichtlich des aller Wahrſcheinlichkeit nach 
durch die Lokomotive verurſachten Waldbrandes, reip. 
Schadenerſatzes, Beruhigung zu faſſen. — 6) Es 
wird nicht nur genehmigt, den Schulzen Gründer 
in Penzighammer wegen rückſtändiger Pachtgelder 
zu verklagen, ſondern auch beantragt, die von dem- 
ſelben benutzten Wieſen ungeſaͤumt anderweitig zu ver⸗ 
pachten. — 7) Der Wittwe Vater in Rauſcha wird 
der begutachtete Pacht-Erlaß mit 4 rthlr. zugeſtanden, 
jedoch ohne hieraus eine Verbindlichkeit für folgende 
Jahre abzuleiten. — 8) Mit dem Vorſchlage, die 
Nummerſteine auf dem neuen Friedhofe von Granit 
und durch Submiſſion zu beſchaffen, auch die vor⸗ 
handenen hoͤlzernen Pfähle für die Gräber der Sträfe 
linge zu verwenden, it Verſammlung einverſtanden. 
— 0) Die für Pfandgelder⸗Gratificationen mehr exe 
forderlichen 336 rihlr. 20 ſgr. werden nachbewilligt. 
— 10) Dem Unterforſter in Heiligenſee wird die ber 
zeichnete Forſtwieſe einſtweilen und bis auf Widerruf 
zu überlaſſen beſchloſſen. — 11) Den beiden noch 
nicht mit Dienſtland verſehenen Unterförſtern werden 
vorläufig auch für das nächſte Jahr 40 rthlr. einem 
Jeden als Entſchädigung bewilligt. — 12) Es wird 
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genehmigt, ſowohl die zur Vollendung des Nieolai⸗ 
Schulgebäudes noch erforderlichen 49 rthlr. 3 ſgr. 6 pf. 
von der etatiſirten Summe zu beſtreiten, als auch dem 
Bau- Aufſeher Werkmeiſter eine Gratifieation von 


10 rthlr. zukommen zu laſſen. — 13) In der Pack⸗ 


hofs⸗Angelegenheit kann Verſammlung den vom Mas 
giſtrat aufgeſtellten Gründen, aus welchen derſelbe für 
einen veränderten Bauplatz nicht ſtimmen kann, nach 
nochmaliger reiflicher Erwägung der Verhäftniffe keines- 
wegs beipflichten, ſondern fühlt ſich gedrungen, ihren 
frühern Beſchluß zu beſtätigen. Demgemäß erſcheint 
es unerläßlich, ungeſäumt mit der Direction der 
Sächſiſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft in Verhandlung zu 
treten, und durch gemiſchte Deputation, wozu dieſſeits 
der Herr Vorſteher Hecker, der Herr Stellvertreter 
Mitſcher, der Herr Protokollführer-Stellv. Kies- 
ler, ſowie der unterzeichnete Protokollführer ernannt 
worden, dieſe Angelegenheit möglichſt zum Abſchluß 
zu bringen, dem Reſultat der desfallſigen Verhand⸗ 
lungen vorbehaltend, mit der Niederſchleſ.-Märkiſchen 
Geſellſchaft ebenfalls in Verbindung zu treten. — 
14) Die Anlegung der auf dem Holzhof projeetirten 
Gebäude wird dem Anſchlag gemäß genehmigt, der 
baldigen Einleitung von Submiſſionen entgegen ge— 
ſehen und für nöthig erachtet, den durch Hinweglaſ— 
ſung der Schmiede ſich ergebenden Raum zur Auf⸗ 
ſtellung einer Spritze zu beſtimmen. — 15) Mit 
Vergnügen nahm Verſammlung Kenntniß von dem 
Schreiben des Deputirten Sattig, worin derſelbe 
die Hoffnung eröffnet, ein fo zweckmäßiges als wün⸗ 
ſchenswerthes Heimathsgeſetz durch die Kammern be— 
vorwortet zu ſehen. — 16) Den vorgelegten Forſt— 
Abfindungs-Receſſen theils baar, theils in Land, wird 
genehmigend beigetreten. — 17) In Betreff der Lies 
ferung der Vietualien für das Stadt» Krankenhaus, 
die Waiſen⸗Anſtalt, die Zwangs-Arbeits-Anſtalt und 
die Kleinkinder-Bewahranſtalt wird durchgängig dem 
Gutachten des Magiſtrats beigetreten, und demgemäß 
die Zuſchlags-Ertheilung auf angegebene Weiſe geneh- 
migt. — 18) Es werden die durch Zufälle verſchie— 
dener Art bei dem Bau des Kellers in Hennersdorf 
mehr als veranſchlagt erforderlichen 270 rthlr. 27 ſgr. 
6 pf. bewilligt, welcher Nachſchuß ſich dadurch ermä— 
ßigen dürfte, daß bedeutende Quantitäten Steine und 
Kalk dabei gewonnen worden ſind. — 10) Von der 
Eingabe des Compagnie-Führers Herrn v. Scal, 
den Wunſch ausſprechend, daß ſämmtliche Quartier⸗ 
geber die Beköſtigung der bei ihnen einquartierten 
Soldaten übernehmen möchten, nahm Verſammlung 


Kenntniß, und wird ihrerſeits gern nach Möglichkeit 
dazu beitragen, die Erfüllung dieſes Wunſches ver⸗ 
wirklichen zu helfen, dem Magiſtrat anheim ſtellend, 
auch ſeinerſeits die hieſige Einwohnerſchaft durch eine 
öffentliche Mittheilung hierzu aufzufordern. Bei die⸗ 
ſer Veranlaſſung erſucht Verſammlung den Magiſtrat, 
das vor mehreren Jahren vorgelegte Project zur Er⸗ 
bauung einer Kaſerne nochmals in Erwägung zu zie⸗ 
hen, und den gegenwärtigen Verhältniſſen entſprechend 
mit Gutachten verſehen, neuerdings zur Berathung zu 
bringen. — 20) Von dem freundlichen Anſchreiben 
des Herrn v. Oertzen, Königl. Landrath a. D., in 
Folge des demſelben zu ertheilen beſchloſſenen Ehren— 
bürgerrechts wurde Kenntniß genommen. — 21) Eins 
verſtanden mit dem Magiſtrat, wird befchloffen, in 
Betracht der drückenden Zeitverhältniſſe auch dieſes 
Jahr die Schuldentilgung auszuſetzen, nicht zweifelnd, 
daß die Königl. Regierung in Berückſichtigung der 
Umſtände dies genehmigen werde. — Schlüßlich fand 
ſich der Herr Vorſteher Hecker veranlaßt, auf die im 
Intelligenz-Blatte fortdauernd enthaltenen anonymen 
Angriffe gegen die Verſammlung und namentlich auch 
gegen ſeine Perſon hinzuweiſen, hierbei den Zweck 
der nicht öffentlichen Sitzungen berührend, welcher 
ſelbſtredend kein andrer ſein könne, als Gegenſtände 
delicater Natur, zur Verbreitung durch die Oeffentlich— 
keit vorläufig nicht geeignet, vor erlangter Reife oder 
definitivem Beſchluß nicht in das größere Publikum 
gelangen zu laſſen, fo wie die bei perſönlichen Ver— 
hältniſſen wünſchenswerthe Diseretion zu beobachten. 
Der Herr Vorſteher forderte die Verſammlung auf, 
ihre Anſichten über derartige Aufſätze offen auszuſpre⸗ 
chen; dieſelbe erhob ſich jedoch ohne Ausnahme, und 
gab dem Herrn Vorſteher nicht nur die erneuerte Zur 
ſicherung des vollkommenſten ungetrübteſten Vertrauens 
in ſeinem Charakter, wie in ſeiner Geſchäftsleitung, 
ſondern auch ihre weitere Erklarung dahin ab, da 
ſie ihren Vorſteher, wie ſich ſelbſt, erhaben über alle 
derartige, nicht aus den lauterſten Abſichten entſprin⸗ 
gende Inſerate erachte, welche genöthigt find, ſich 
in das Dunkel der Anonymität zu verbergen, während 
die freie Erklärung eines mit der Commune es wahr? 
haft wohlmeinenden, wenn auch mit den Beſchlüſſen 
der Verſammlung theilweiſe nicht einverſtandenen Na’ 
mens das helle Licht zu ſcheuen nicht nöthig hat. — 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Mattner. Herbig. Seiler. Söllig. 
Conrad. Himer. 


= 08 = / 
Bublifationshlate 
15043 Diebſtahls⸗ Anzeige. 


Am Sonntage Abend, den 21. d. M., iſt aus einem 118 Schanklokale ein Burnus von 
ſchwarzem Tuch mit ſchwarzem Sammtkragen, ſchwarzen Cammelot gefüttert und mit Plattſchnur be⸗ 
etzt, geſtohlen worden. Es war derſelbe auf dem Rücken mit 2 ſchwarzſeidenen Quaſten verſehen und 
die Aermel nach griechiſcher Art aufgeſchlitzt. — Vor dem Ankauf dieſes Burnus wird gewarnt. 
Gorlitz, den 23. Oktober 1849, Der Magiſtrat. olizei-Verwaltung. 


[4940] Die zum Vorbau des Rondels erforderlichen Klempner- Arbeiten ſollen, unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Unternehmungsluſtige werden deshalb hierdurch aufgefordert, von den auf unferer Kanzlei 
einzuſehenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten in Einzelpreiſen verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Submiſſion wegen der Klempner-Arbeiten zum Rondel“ 
bis ſpäteſtens den 26. d. Mts. auf gedachter Kanzlei abzugeben. 8 

Görlitz, den 18. October 1849, Der Magiſtrat. 


15007 Oeffentliche Stadtverordneten— Sitzung 
Freitag den 26. October, Nachmittags 3 Uhr. 


Die Gegenſtände der Verhandlung können erſt am Tage der Sitzung angezeigt werden. 
Der Vor ſte h 


45008] Auf Anordnung der Königl. Intendantur in Poſen ſollen die Bedürfniſſe an Brenn⸗, Bes 
leuchtungs⸗, Schreib⸗ und Reinigungs-Materialien für das hieſige Lazareth und die Garniſon-Verwal⸗ 
tung, auf das Jahr 1850, wiederum an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu wird auf den 
1 29. Oktober, Vormittags von 9 bis 12. Uhr, 
ein Lieitations-Termin im Servis-Amis-Locale, am Untermarkt No. 261., anberaumt, zu welchem 
alle Diejenigen, welche auf den einen oder den andern der obigen Gegenſtände bieten wollen, hiermit 
öffentlich vorgeladen werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zuſchlags 
gewärtig zu fein. Die Bedingungen werden im Lieitations-Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Görlitz, den 23. Oktober 1849. Die Servis- Deputation. 


14920] Es ſoll die Lieferung der zur Unterhaltung der Chauſſeen im Görlitzer Wegebaukreiſe für 
das Jahr 1850 erforderlichen Bafaltfteine, und zwar zur Unterhaltung ; 
1. der Liegnitz⸗Görlitz⸗ Dresduer Chauſſee, zwiſchen Görlitz 
und der ſächſiſchen Grenze bei Reichenbach. . 135 Schachtruthen, 
2. der Görlitz⸗Seidenberger Chauſſe 131 = 
3. der Görlitz⸗ Zittaner Chauſſe 62 = 
4. der Görlitz-Laubaner Chanffe . « « 2 0...» _T 2 
5 5 zuſammen von 400 Schachtruthen 
im Wege der öffentlichen Lizitation an den Mindeſtfordernden in Entreprife ausgegeben werden. Ein 
Termin hiezu iſt zum Don nerſtag den 25. October e., Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr, 
m Gaſthauſe zum Deutſchen Hofe auf der Rabengaſſe anberaumt, und werden Unternehmer mit dem 
emerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen für die Lieferung im Termine ſelbſt bekannt gemacht 
werden ſollen. Görlitz, den 18. October 1849. Der Wegebaumeiſter Müller. 


5 7 2 E, 
44280 Oeffentliche Vorladung. 

Von den unterzeichneten Gerichten iſt zu dem Vermögen des vormaligen hieſigen Bauergutsbeſitzers 
Johann Gottlieb Jeſchke, Eigenthümer des Bürgerhauses Hypoth.⸗No. 157. zu Reichenbach 
und des dienſtfreien Gärtnergutes No. 10. zu Kaltwaſſer, das Schuldenweſen eröffnet worden, und 
es werden demnach alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an deſſen Schuld⸗ 
maſſe zu haben glauben, andurch vorgeladen, ; 

den ſiebzehnten December 1849 
au hieſiger Gerichtsſtelle perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
orderungen gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, mit dem verordneten Rechtsvertreter darüber, ſowie 
nach Befinden unter ſich rechtlich zu verfahren, binnen 6 Wochen zu beſchließen; ferner 
den neunten Februar 1850 
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der Bekanntmachung eines Ausſchließungs⸗Beſcheides ſich zu gewärtigen, hiernächſt aber 
’ den a ER Pa 1850 
in dem anberaumten Verhörstermine Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anderweit zu erſcheinen, 
die Güte zu pflegen und wo möglich einen Vergleich zu treffen, in Entſtehung deſſelben jedoch 
den achten März 1850 
des Aetenſchluſſes, Behufs der Abfaſſung eines Ordnungsbeſcheides, und 
den dreißigſten April 1850 

der Eröffnung deſſelben gewärtig zu ſein, und zwar unter der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in 
dem anberaumten Anmeldungstermine ihre Forderungen nicht oder nicht gehörig anzeigen und beſcheini⸗ 
gen, für von der Maſſe ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand für verluſtig erachtet werden, ferner die Erkenntniſſe in Bezug auf die in den Verkündigungster⸗ 
minen Außenbleibenden an den betreffenden Tagen Mittags XII Uhr für bekannt gemacht zu den Aeten 
enommen, auch daß Diejenigen, welche in dem angeſetzten Verhörstermine nicht erſcheinen, oder wenn 
de erſchienen find, fich über die Annahme des Vergleichs nicht deutlich erklären, für einwilligend in den 
letzteren werden gehalten werden. 

Auswärtige haben übrigens zur Annahme künftiger Ladungen Bevollmächtigte im hieſigen Orte 
oder doch in deſſen Nähe zu beſtellen. 

Nieder⸗Cunewalde, von Ziegler'ſchen Antheils, bei Bautzen, am 19. Juli 1849. 
Die Gerichte allda. Richter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5039] Auktion. Montag den 29. d. Vormittags von 9 und Nachm. von 2 Uhr ab, werden 
Roſengaſſe im Auktions⸗Locale wegen Abreiſe einer auswärtigen Herrſchaft 3 große hohe Spiegel von 
Kirſchbaum⸗- und Mahagoni-Holz, 1 langes rothes Sopha mit Roßhaaren und Federn, Polſter- und 
Rohrſtühle, 1 polirter Badeſchrank mit Zubehör, 1 große Badewanne, I geſtickter Ofenſchirm, 1 Glas- 
und 1 Eckſchrank, 1 großer runder und andere Tiſche, Kommoden, 2 große neue und noch nicht ge⸗ 
brauchte Tiſchdecken nebſt 24 Servietten von Damaſt, 1 eiſerne Geldkaſſe und viele andere Sachen, fer⸗ 


ner 400 Flaſchen Rheinwein öffentlich verſteigert. ürthler, Aukt. 


450% Pferde- und Wagen ⸗ Auktion. 
Donnerſtag den 1. Novbr. c. Mittags 12 Uhr ſollen im Gaſthofe zum Hirſch hierſelbſt 
2 ſtarke braune Kutſch-Pferde und 
1 großer ſehr ſtarker vierſitziger Reiſewagen mit Vorder- Verdeck, BR 
dem Obriſtlieukenant Herrn von Buddenbrock, zeither auf Cunnersdorf, gehörig, öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


— — — Sie EEE — — 


(5041) Flügel⸗Anktio n. 

Donnerſtag den 1. November c. Nachm. 3 Uhr ſoll Roſengaſſe im Auktions-Locale ein Flügel 
contra E bis 4 geſtrichen a, äußerlich brillant, mit Pyramiden⸗Mahagoui fournirt, ſauber reiner 
elfenbeinerner Taſtur, ſehr ſtarkem Saitenbezug und kräftigem Ton, von Schenk in Berlin gebaut, 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. Gürthler, Aukt. (Neißgaſſe Nr. 328. wohnh.) 


[5042] D 


Deut ſ che 
Betriebs⸗Kapitals⸗ und Ausſteuer⸗Anſtalt 
den Handels: und Handwerkerſtand. 


Aumeldungen zur Aufnahme von Mitgliedern, Behufs Erwerbung von Betriebs- oder Ausſteuer⸗ 


Kapitalien im Betrage von 
100 bis zu 10,000 Nthlr. 
ſowie auch das Programm der a „die Aufnahme = Bedingungen enthaltend, 
M. Wieruszowski, 


werden angenommen 

unentgeldlich verabreicht bei 
Agent für Görlitz und Umgegend, 

Obermarkt No, 24. in der neuen Mode⸗Schuittwaaren⸗Handlung · 
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1482) Preußiſche Renten- Berficherungs = Anftalt. 

Für das laufende Jahr werden blos noch bis zum 2. November c. Einlagen und Nach⸗ 
naeh en angenommen, und hat es ſich Jedermann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er ſpäterhin nicht 
mehr zutreten kann. Görlitz, am 25. October 1849, ö . 

5 Agentur der preußiſchen Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. Ohle. 


13 1 
14081] Berlinische Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Das urſprüngliche Actien⸗Kapital von Einer Million Thalern garantirt den lebensläng⸗ 
lich Verſicherten zwei Drittel des reinen Gewinns und ſchützt fie gegen jeden Nachſchuß. 
Ende September d. J. waren verſichert, 
6561 Perſonen mit Sieben Millionen 741,000 Thalern 
und wurden 129 Perſonen, verſichert mit 144,400 Thalern, als verſtorben, angemeldet. 
Die Geſellſchaft hat ihre Verſicherungen auch an ſolchen Orten, in denen epidemiſche 
Krankheiten, wie z. B. Cholera, herrſchten, unverändert fortgeſetzt und iſt dadurch eine 
tütze und ein Troſt vieler Familſen geworden. i 
Auch Haben Militair⸗Perſonen, welche in Folge von Kriegs⸗Zulage fih gegen 
die Gefahr von Krieg zu berſichern, Urſache hatten, mannigfaltigen Schutz genoſſen und find 
ihnen hierbei vielſeitige Erleichterungen eingeräumt worden. A 
Neunten und Kapitalien in mannigfacher Art werden gleichfalls verſichert. 
Geſchäfts-Programme werden in unſerm Büreau, Spandauerbrücke No. 8., ſo wie bei unſern 
genten, unentgeldlich ausgegeben. 
Berlin, den 20. October 1849. 


Direction der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


0 Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und nehme Ver⸗ 
ſicherungen an. Görlitz, den 24. Oetober 1849. 
. Ohle, Agent der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaft. 
65020] Hammonia, 
Lebens⸗, Leibrenten: u. Ausſteuer⸗Verſicherungs⸗Societät in Hamburg. 
Dieſe Societät iſt auf Gegenſeitigkeit gegründet und verſichert zu feſten Prämien, welche niemals 
erhöht werden können. 3 
Den Theilhabern der Societät gehören einzig und allein die ſich ergebenden Ueberſchüſſe, welche 
als Dividende an dieſelben aurüdgegablt werden. g N . 
Al Vierteljährliche Prämien für Pr. Courant thlr. 1000 Lebensverſicherungsſumme für nachſtehende 
tersjahre: 


— 


10 Jahre 15 20 . 25 

A thlr. 4 far. 3 pf. A thlr. 18 1 0 pf. 5 thlr. 7 far 35 pf. S thlr. 2 ſgr. 8 pf. 
30 Jahre 35 4 15 

6 the. 17 far. 6 pf. 7 thlr. 12 ſgr. 8; pf. S th. 14 ſgr. 9 thlr. 27 ſgr. 1 pf. 
50 Jahre 5⁵ 8 00 4 65 

11 thle. 25 far. 14 thlr. 10 ſgr. 8 pf. 17 thlr. 27 far. 1 pf. 23 thlr. 14 gr. 4 pf. 


Gegen Entrichtung der vorbenannten einfachen Prämie leiſtet die Societät 
auch Zahlung für Sterbefälle, welche durch Cholera oder Dürgerwehrdienſt herbeigeführt werden. 
Fojür den Kreis Görlitz nimmt Herr Carl G. Zwahr in Görlitz, Obermarkt No. 130., 
die Intereſſen der Geſellſchaft wahr, und liegen Pläne, Antragspapiere ꝛc. bei demſelben zur unentgeld⸗ 


lichen Entgegennahme bereit. 1 A 80 4 5 1 ge de 3 Eu üchger 
5 + rder, . 
14949) Beachtenswerth für Damen! 


Eine neue Auswahl von Herbſt⸗ und Winter-Mänteln nach den allerneueſten pariſer und wiener 
Fagons gearbeitet, ſo wie auch Mantelets, Mantillen und Viſiten in Atlas, Moire, Taffet und 
Wolle der neuſten Moden hat wieder erhalten, und verſpricht zugleich den geehrten Damen die reellſte 
und ſolideſte Bedienung G. H. Fol 19 rabe, Schneidermeiſter, 

c wohnh. b. Kaufm. Hrn. Eiffler, Brüdergaſſe No. 8., 1 Treppe. 
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Fee me Syetmte mie Se nn ae 
nfere 

Tapiſſerie Manufactur 
enthält für dieſe Saiſon eine geſchmackvolle, reiche Auswahl der neueſten Manufakte in dieſem 
Gebiet, als zweckmäßige und gleichzeitig angenehme, elegante 


Weihnachts -Geſchenke, 


unter denen ſich nachſtehende der geneigten Beachtung empfehlenswerth auszeichnen: 


IRE 


ertige und angefangene Teppiche Ruhekiſſen, 

2 2 Ens dergl. Ruheſiſſen 0 3 Damen: und Herren-Shawls, 

S dergl. Licht⸗ und Ofenſchirme, dergl. Schuhe, 2 
8 dergl. Reiſetaſchen, dergl. Cravatten, 25 
Vox dergl. Fußtaſchen, dergl. Hauben und Binden, — 
dergl. Negligeekäppchen u. Tragbänder, dergl. Camaſchen, 5: 
3 dergl. Damen- und Herren-Schuhe, Vaſen⸗ und Lampenteller, 22 
2 2 8] dergl. Turngürtel und Flintenrieme, Genickkiſſen, Seſſel, S 
Eur dergl. Schreibmappen und Leſepulte, Tücher von 12 bis 4 Ellen, = 
8 dergl. Notizbücher und Cigarren⸗Etuis, Käppchen aller Art, 2 
su dergl. Porte-Monnaied und Plattes, Damentafchen aller Fagons, 

= dergl. Kalender, Wandkörbe, ꝛc. ie. Börſen aller Façons, 1, ıc, 


Unter Garantie reellſter Bedienung hoffen wir allen geneigten Anſprüchen in dieſem Fache 


Genüge leiſten zu können und empfehlen gleichzeitig unſer bedeutendes Lager anerkannt 
ſchöner und friſcher 


Zephir- und Hamburger Wollen, 
Häkel⸗Garne aller Art, 

als auch unſer complett neu arangirtes l 0 
Stick⸗ und Häkel-Muſter-Leih-Inſtitut 

y zu den derzeitigen allerbilligſten Preiſen und Bedingungen. 

Walter « Herrmann, 
am Obermarkt No. 21. 
[4984] Neu verbeſſerte überaus kräftig wirkende 


galvano-elektriſche Uheumatismus-Ketten 


von 
J. P. Goldſmith in London, 
à Stück ½ Thaler. 

ö Welches bewährte Mittel der Galvanismus gegen Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Nerven“ 
übel und Congeſtionen aller Art iſt, bedarf wohl nicht erſt erwähnt zu werden, indem dleſes Heilver⸗ 
fahren von den größten Aerzten mit ausgezeichnetem Erfolge gegen die angeführten Leiden angewende 

wird, deshalb find obige neu verbeſſerten 


galvano⸗elektriſche Rheumatismus⸗Ketten 


wegen ihrer leichten Anwendung und eben fo vortrefflichen Wirkung jedem Leidenden ganz ge zu 
empfehlen. In Görlitz allein in Commiſſion bei F. A. Oertel, am Frauenthor. 


14087). Such geräucherte Speckheringe ſi wider zu haben bel. Julius Eiffler. 
GE a ER — — ke 
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Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 128. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 25. October 1849, 


15024 Als wetten Belag 
ür die 


vortreffliche Wirkſamkeit und Heilkraft der weltbekannten und berühmten 
Goldberger'ſchen kaiſerl. königl. Allerhöchſt privilegirten. 


galvano⸗ electriſchen 
Mheumatismus⸗Ketten, 


welche in Görlitz, einzig und allein bei dem Kaufmann H. F. Lu⸗ 
/ biſch ſiets Acht und unverfälſcht zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vor⸗ 
EEE räthig find, mögen, ſtatt jeden Eigenlobes, nachſtehende Zeugniſſe 
257 hochachtbarer Perſonen dienen. 

Nach geauuer Prüfung der Goldberger' ſchen galvano-electriſchen Rheumatismus-Kette und 
Vergleichung derſelben mit mehreren ihr nachgemachten Apparaten, hat der Gefertigte gefunden, 
daß die Goldberger' ſche Kette, vermöge ihrer richtigen, wiſſenſchaftlich baſirten Gonftruetion, jede 
dem Gefertigten bekannt gewordene Nachahmung derſelben in ihrem heilſamen Einfluſſe auf den 
menſchlichen Organismus, bei weitem übertrifft und ſich weſentlich zu ihrem Vortheile un— 
terſcheidet. Wien, den 30. Mai 1849. 

(L. S.) Dr. Carl Sterz, 
K. K. Primararzt des allgemeinen Krankenhaufes zu Wien, ordentliches Mitglied der Wiener 
Mediziniſchen Fakultät und der K. K. Geſellſchaft der Aerzte zu Wien. 


Der Unterzeichnete findet ſich dankbarſt bewogen, zu den vielfältigen Krankheits-Fällen, welche 
mit den Goldbergerſchen galv.-elktr. Rh.-Ketten geheilt worden find, auch den ſeinigen beizulegen. 

Mehr als 6 Wochen litt ich an einem heftigen Rheuma in der rechten Schulter. Der Schmerz 
nahm derartig zu, daß die Reſpiration beinahe ganz geſtört war. Ich brauchte mehrere Heilmittel, ver— 
bunden mit der ſtrengſten Diät, aber ohne Erfolg. Nun blieb mir noch die Goldberger'ſche Kette, auf 
die mich Herr Dr. Guſtav Kofler aufmerkſam machte, übrig. Binnen vierundzwanzig Stunden war 
ich geheilt, nach drei Tagen legte ich die Kette ab. Jetzt ſind es über zwei Monate her und ich genieße 
die vollſte Geſundheit. Votzen in Tyrol, den 29 Mai 1849, 18 

Ignatz Kircher, geprüfter u. beeideter Chemiker. 


Dem Hochgeehrten Herrn J. T. Goldberger zu Tarnowitz bezeuge ich hierdurch mit Vergnügen 
der Wahrheit gemäß, daß fich die Heilkraft feiner galvano = eleetrifchen Rheumatismuß⸗Kette der ſtärk⸗ 


ſten Sorte bei mir beſtens bewährt hat. Franz Ko. Suse, 
Krems in Nieder⸗Oeſtreich, den 13. April 1849. Pi.axiſten⸗Ordens⸗Prieſter. 


047] Große Hollſt. Auſtern, Kieler Sprotten, Ruſſiſch. und Elbing. 
Caviar, Neunaugen, Anchovis, Elb. mar. Aal empfing ganz friſch und 


offerirt die Delikateſſen⸗ und Weinhandlung von A. F. Herden, 
Obermarkt No. 24. ö 


[5049] Ken o ch e u me h l — 


empfiehlt J. Meirovsk y. 
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— | Bei H. F. L n b i 1 ch, a 
alleinigem Depoſitair der Goldberger'fihen Erzeugniſſe für Görlitz und Umgegend, 
ſind nunmehr auch, ächt und zu den feſigeſtellten Fabrikpreiſen, zu haben: 


> GOLDBERGERS, 5 


thermo electrische / 


in allen Grösfen 
& Stück mit Gebrauchs- Anweisung erster dualité 
1Rthlr pr. Cour, zweiter Qualité 20 Sgr pr. Cour. 


2 . 
> Legen — DT at | 
en Nestle, seh doensahlasfer, ders E, Vordunstits 
Ianei ver AamenıcunD che, Ulle. Ee, beiden en} 
5 den Age,. und nein Taastbnile ir Gold. | 
erech trägt. 


I 


| 


ursachen beim (rebrauch keinerlei Unbequemlichkeit. 
EEE ——ÿ— 


un wolle die Zeichen der Aechtheit dieser E 
Guührrzrrschenllünge sowie dem Umstand genau be» 
achten, dals sich in jeder Stadt w Depot derselben befindet. 


u Zur prompten Effectuirung auswärtiger Beſtellungen bedarf es nur der 
Miteinſendung des betr. Fingermaaßes. 


14988) Wegen baldiger Abreiſe find ſehr gute Meubles, beſtehend in 
Sophas, Stühlen, Tiſchen in aller Art, offenen und geſchloſſenen 
Secretairs, Bettſtellen, nebſt verſchiedenen Schranken und Hausgeraͤth, 
zu verkaufen. Auch würde ein guter Mahagoni-Fluͤgel ſehr preiswuͤr⸗ 
dig zu überlaſſen fein. Nähere Auskunft wird ertheilt: Obermarkt 
No. 127., zwei Treppen. —— 

[4985] Für Bruſtkranke und am Huſſen Leidende empfiehlt 


—— — — % } aus echtem bairiſchen Malze bereitet, 


. ER EE ZERAT I E - 
12085] Aecht engliſches Gichtpapier | 

das Blatt zu 2 ſgr., hat 1echt eng asche und 45 W bekannt 
F. A. Oertel, am Frauenthor. 


[4986] Fettheringe von vorzüglicher Güte, ſowie auch kleine Sardellenheringe hat wieder 
erhalten und empfehlt Wa 1 N Julius Eiffler. 


— — 
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Schwarze Taffete SIE 
zu Kleidern empfiehlt in großer Auswahl 5 5 
[8045] J. Meirowsky's Magazin 
von Modewaaren u. fertiger Herren- u. Damen⸗Garderoben 


an der Obermarkt- und Steingaſſen-Ecke. 
—— . • —äEmiʃ1v833ů—35— — — — ——ü—— 3 3 —3—ꝛ—3—.——..ß—ßð—t non. 
4967 Ein ſchon gebrauchtes Flügel⸗Inſtrument iſt billſg zu verkaufen. Näheres Brüderſtraße No. 10. 


[5048] 


Um die mir gewordenen Aufträge ausführen zu können, ſehe ich mich veranlaßt, noch bis 
VBorgen Freitag hier zu verweilen. Dies zur ergebenen Anzeige. Spätere Aufträge bitte ich, mit 
ezugnahme der am 14. d. M. dieſ. Blatte angeſchloſſenen Beilage, gefälligſt kranco nach Schwerin 
ſenden zu wollen. Meinen geehrten Gönnern, welche während meines Hierſeins Brillen oder Augen⸗ 
gläſer von mir erhalten, mache ich noch ſchließlich die Anzeige, daß ich die reſp. Namen, foco der 
Gläſer und die häufig vorgekommene verſchiedene Seheweite beider Augen in meinem Journal notirt 
habe wonach es mir ein Leichtes fein wird, auch von Haufe aus jeden Auftrag aufs beſte effeetuiren 

zu können. D. Koehn, Hof- Optikus. 

Görlitz, preußiſcher Hof Zimmer No. 8. 
Adreſſe: Optiſche Induſtrie⸗Anſtalt des Hof-Optikus D. Koehn. * 
Schwerin in Meklenburg, Königsſtraße No. 800. 


5028] Ein alter einſpänniger Wirthſchafts-Wagen, ganz gut im Stande, mit allem Zubehß 


r 
wie auch ein ſtarker zweiſpänniger, faſt noch ganz neuer, mit Lägeiſen verſehener Unter⸗Wagen i bill. 
u verkaufen. Nähere Auskunft beim Schmidt odel auf der Bautzner Straße. * 8 


15029) Zum billigſten Verkauf von Drathgewebem, Vogelbauern, Theebretern, Mode⸗Knöpfen 
Meſſern, Stahlfedern, Roßhaar⸗ und Korkſohlen, Fiſchbein aller Arten, Nadeln und Hefteln empfiehlt fi 
V —— — Theodor Graſer am Sbermarkt. 


6 [8030] Von meinen Reiſen zurückgekehrt, zeige ich ergebenſt an, daß ich mich wieder mit Herren⸗ 

ravatten beſchäftige, und daß ich alle Arten Binden, Uniform⸗ und Schleifen-Binden und Schlipſe 
mache. Auch werden an den Hals gewöhnte Binden wieder neu überzogen und alle Reparaturen aufs 
beſte und pünktlichſte beſorgt. Meine Wohnung iſt Kränzelgaſſe No. 374. beim Schloſſermſtr. Pöͤtſchke. 


. ͤ eee eee 
Das Garderoben⸗Magazin 
1 von 
J. Meirovski, au der Obermarkt⸗ u. Steingaſſenecke, 


empfiehlt für Damen die neueſten 
Mäntel, Mantelets und Mantillen, 
angefertigt nach den geſchmackvollſten Modells, in ſeidenen 
5040] und wollenen Stoffen. 


ſo⸗ 
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45 Die Eſſig Fabrik 
von Emil Häßner in Zoran 
empfiehlt ſich zu Aufträgen auf 4= und 3 fachen Eſſ *. prit in beſter Qualität, zu den billigſten 


Preiſen, und hat zur Be uemlichkeit, der geehrten nehmer in und um Görlitz dem Herrn 
F. N. Neumann in Görlitz ein Commiſſions-Lager von dieſem Artikel übergeben. 


NM tit. ft. 

Der Kaufmann und Eſſigfabrik-Beſitzer Herr Emil Häßner in Sorau hat den Eſſig feiner Fabrik 
uns. zur Prüfung übergeben; wir haben denſelben chemiſch unterſucht, in ſeinen Beſtandtheilen genau 
geprüft, und gefunden: daß derſelbe ganz vorzüglich rein iſt und durchaus keine Beſtandtheile enthält, 
welche nur im Geringſten der Geſundheit nachtheilig fein könnten. Solches wird von uns hiermit atteſtirt. 
> C. Curtius, Apotheker. K. Kupitz, Apotheker in Sorau. 

r. Felgen hauer, Apotheker in Markliſſa. 


Bezugnehmend auf obige Annonge, empfehle ich mich zu Aufträgen und zur Abnahme von 
Eſſig-Sprit aus der Fabrik des Herrn Emil Häßner in Sorau unter Zuſicherung beſter und 
prompteſter Ausführung und Bedienung. F. R. Neumann. 

leichzeitig empfehle ich mein aufs reichhaltigſte aſſortirtes Lager von . 
feinen Liqueuren in 40 diverſen Sorten zu 20 bis 30 Thlr. pro Eimer, 
feinen und fein doppel Branntwein 1 en = 


— 


Einfachen = ER UNI EI P 
feinen und ordinairen Rum „ 10 5 ˖ ˖ NT 
feinſten Cognae F 


feinſten Arae de Goa 33 Be 
ſowie gereinigten Kornbranntwein = 31 Thlr. bis 25 Thlr. pro Eimer, Punſch⸗ und Grog⸗ 
Eſſenz, reetifieirt 90er Sprit, rohen Spiritus ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 
£ F. RN. Neumann, Plattnergaſſe No. 134. 


4899] Firma's in jeder Größe werden geſchmackvoll in Gold- und farbiger Schrift gefertigt zu 
ſoliden Preiſen von 8G. Schirach, Langengaſſe No. 149. 
15009] Gubener Weintrauben, Mispeln und friſche welſche Nüffe find von jetzt ab zu bekommen 
= auf dem Heringsmarkte und in der Fleiſchergaſſe No. 208., 1 Treppe hoch. 
[5010] Zwei gefunde fehlerfreie Arbeitspferde ſtehen im Nieder⸗Lindaer Forſihauſe zum Verkauf. 
5011] Echte Teltower Rübchen und ſehr ſchönen Sahnen⸗ Käſe eupfiehlt 
J . —Lathangel Jinſers Sitte. 
5012] Mit der größten Auswahl von Koffern, wie überhaupt aller Reiſe-Artikel u. a. m., empfiehlt 
ſich beſteun ng 2. Freudenberg, Riemermſtr., untere Neißgaſſe No. 347. 
JETCTFVCTFCCCCCCCCCCCCCC 
[5018] Etabliffements : Anzeige. 
. „Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Herren⸗ 
2 F e etablirt habe. Ich bitte zunächſt durch Aufträge in mein Fach meine Lei⸗ 
ſtungen und Preiſe zu erproben, indem ich überzeugt bin, auf dieſe Weiſe eine große Kund— 
Re ſchaft zu erlangen. Meine Wohnung iſt am Obermarkt, im Hauſe des Bäckermſtr. 


e 


955 Herrn Eiffler. 2 f Herrmann Ahlers, Schneidermeiſter. * 
CCC DENN 
[5014] Bekanntmach u 


N 8 , 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend . ich ergebenſt bekannt, daß ich 
mich hierſelbſt als Barbier niedergelaſſen habe. Bei einer pünktlichen Bedienung verſpreche ich die ſo⸗ 
lideſten Preiſe. Meine Wohnung iſt Nonnengaſſe No. 72. Herrmann Schneider. 


[4989] Auanas⸗Früchte, wenn auch nicht groß, doch gut gereift, kauft C. Pape. 


— \ , . 7,7 Sa 


He DIE Dit Dit De DI Hi ae DE De fe ie 


N r r 

I. Lis Ctabliſſements = Anzeige. 

17 Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir hierdurch bekannt 
zu machen, daß ich nächſt meiner ſeit einer langen Reihe von Jahren in Sprottau beſtehenden M 


% Rum⸗, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik 
N auch in Görlitz ein zweites Geſchäft meiner Fabrikate A 
N in dem Haufe des Herrn Stadtrath Thorer, Steingaſſe No. 25., N 


eröffnet habe. — Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, das Vertrauen meiner geneigten PN 
AN Abnehmer durch ſtrenge Reellität und prompte Bedienung zu rechtfertigen. 1 


N Görlitz, den 18. Oetober 1849, N % 
. Firma: J. Prager jun. 2 
4 in Görlitz, Steingaſſe No. 25. A 


2. ) 1 Dome — By Dr, ENG ESS EZ 4 
1 22 . NE MI NED Sl REM 222 2222 D S ig, 2 
Kasten De ER RE DEREN FREE DIS — 7 
— — €. — — B- 
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15031] Tanzunterricht. Da wieder ein neuer Lehrcurſus meines Tanzunterrichts beginnt, fo 
erſuche ich Alle, die noch Theil zu nehmen wünſchen, ſich möglichſt bald bei mir zu melden. Meine 
Lohnung iſt im Haufe des Herrn Wiedemann, Lunitz No. 5230. 0 
F. Tietze, conceſſ. Tanzlehrer. 


5032) Haſen⸗ und Kaninchenfelle, ſowie alle andre Sorten Wildwaaren kauft ſofort wieder 
Wilhelm Banifch, Kürſchnermeiſter. 


14990] Ein Fortepiano in ſolchem Zuſtande, daß es zur Benutzung völlig brauchbar iſt, wird zu 
miethen verlangt. Anerbieten nimmt die Expedition des Anzeigers an. gg 
(4901) In einem nahe gelegenen Stadtgarten foll die Nutzung von 3 Kühen und 1 Ziege, nebſt 
dem zur Fütterung nöthigen Inventario, gegen eine angemeſſene Caution mit Ueberlaſſung geeigneter 
Wohnung und Wirthſchafts-Räume vom 1. Novbr. ab verpachtet werden. Auch ſollen die vorhau⸗ 
denen, für den Winter auslangenden Futter-Vorräthe mit überlaſſen werden. 
Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


4750] Ein gut gehaltener Flügel ſteht vom 1. Nov. an zu vermiethen, und iſt zu erfragen 
Petersgaſſe No. 314. 


— 

1025) An die Herren Lehrer von Stadt und Land. 
Da anzunehmen iſt, daß die meiſten der Herren Lehrer die Wichtigkeit geregelter Leibesübungen 
erkannt haben, und bei Vielen gewiß ſchoͤn lange der Wunſch laut geworden fein wird, dieſelben auch 
auf ihren Wirkungskreis ausgedehnt zu ſehen, ſo habe ich mich entſchloſſen, in dieſem Winter einen 
unentgeldlichen Lehrkurſus im Turnen, und zwar Sonnabend Nachmittags 
abzuhalten. — Ich fordere daher die Herren Lehrer hiermit dringend auf, dieſe paſſende Gele⸗ 
geuheit, ihre Kenntniſſe zu bereichern und dem fo wichtigen Erziehungszweige der körperlichen Ausbildung 

größeren Eingang zu verſchaffen, nicht vorüber gehen zu laſſen. 


Der Kurſus beginnt den 3. November, und ſieht der Unterzeichnete den Aumeldungen bis 


dahin entgegen. * M. Boettcher, 
— Turn⸗, Fecht⸗ und Schwimmlehrer zu Görlitz. 


13085] Daß ich mein Logis nach der Neißſtraße No. 328. verlegt habe, zeige ich ergebenſt an. 

uch empfehle ich zugleich guten Ruſſiſchen Sallat, nebſt warmen und kalten Speiſen auf Peſedng, 

ſo wie alle Sorten von eingelegten Früchten. Walter, Köchin. 

— . —— ͤ —́́G—:—⸗̊: A: b — —„—ũh 

15033] Vergangene Woche iſt auf der Rothenburger Straße eine Kette von einem Wagen gefunden 

wieder. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
leder erhalten bei dem Hausbeſitzer Thieme vor dem Niederthore. 


— 10 


4994] Ein ſchwarzer Hund iſt mir zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Juſertionsgebühren zurückerhalten. Grundmann, Gärtner in Kunnersdorf. 


4095 Ein Jagdhund, weiß mit braunen Flecken, hat ſich am 20. dieſes Monats zum Ortörichter 
Anders in Zodel gefunden und kann derſelbe gegen Erſtattung der Koſten an den Eigenthümer zurück 
gegeben werden. 

[4996] Bei Unterzeichnetem iſt am 21. October ein ſchwarz⸗ und weißfleckiger Jagdhund mit langer 
Ruthe, männlichen Geſchlechts, zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futter⸗ 
koſten und Inſertionsgebühren zurück erhalten. Tauchritz, 23. Oetbr. 1849. Bräuer, Gaſtwirth. 


43238) Vorder⸗Handwerk No. 400. iſt der zweite Stock zu vermiet hen. 
145900] In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082. in der Ober⸗Kahle iſt ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör E vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere ift bei dem Adminiſtrator 
aft, zu enn TE We 

[4974) Die erfte Etage des Eckhauſes No. 477 a. am Demiani⸗-Platz ift ſofort zu jvermiethen und 
zum 1. Januar k. J. zu beziehen. — , . ¼ 

14992 Eingetretener Familien⸗Verhältniſſe halber iſt ein Quartier, 1 aus 7 Stuben, Küche, 
Kammern und übrigem Beilaß, ſofort anderweit zu vermiethen. Näheres bei 
„ | Ernſt Friedrich Thorer. 

14993] 3 Stuben mit Stubenkammern, Küche und anderem Zubehör find ſogleich oder zum Neu⸗ 
jahr zu beziehen. Wo? ſagt die Expedit. des Anzeigers. 

5015) Obere⸗Neißſtraße No. 352. iſt eine Stube mit Kammer nebſt Küche und mit allem Zubehör 

15034] Zwei meublirte Stuben find zuſammen oder auch einzeln in der Webergaſſe No. 42. zu 
vermiethen, 

— F r TOORr Aue Par TOR Porn"  TEoRor OumpEEr Tor Vom En Tuer — 

[5052] Nonnengaſſe No. 73. iſt vom 1. Novbr. eine Stube, VBorder-Seite, an eine einzelne Per⸗ 
ſon mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 

5053] Ein großer Laden, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt Webergaſſe No. 401. baldigſt zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei dem Kaufmann J. M. Gerſchel zu erfragen. 

4796] Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in No. 34. 

14630] Obermarkt No. 108. iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen. Bee 


5016) Sonntag den 28. October früh halb 10 Uhr findet Gottes dienſt der chriſtkatholiſchen Ge⸗ 
„rr 8 o 1 25.0 
5017] „Sonntags, den 4, November (nicht den 28. October), 
= landwirthſchaftlicher Verein zu Schützenhain.“ 
5018] L. V. Donnerſtag, den 1. November, als am Tage All. Heil., Nachm. 2 Uhr. Mr 


so; Nachricht für Cattun : Weber. 


Geübte Cattun-Weber können zu gutem Lohne dauernde Beſchäftigung finden Jacobsſtraße 
No. 835c. Dieſelben haben ſich mit einem Moralitäts-Zeugniß ihrer Ortsbehörde zu verſehen. 
4076 Eine Kinderfrau oder ein bewährtes Kindermädchen findet fogleich ein Unterkommen in No. 504. 


5004] Die Liſſaer Brücke iſt für leichtes und ſchweres Fuhrwerk von jetzt ab ganz unfahrbar, indem 
dieſelbe gebaut werden muß, was hiermit bekannt gemacht wird. ö 

(5006) Sonntag, den 21. d. M., iſt von Görlitz nach Ludwigsdorf eine gewiſſe Fran, mit 
Namen H. S., verloren gegangen. Bekleidet war ſie mit einem rothwollenen Tuche und einem > 
hute. Ihre blaſſen Wangen waren mit Schminke gefärbt. Der ehrliche Finder wird erſucht, fie in 
der Expedition abzugeben. Jedem zur Warnung, die gefundene Perſon nicht auf alle Kirmeſſen herum⸗ 
Sim N 2 ihr Kind verläßt und mit einem Manne geht, der feine Frau zu! Hauſe läßt 

ame My — — — — 
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[8054] Zur Ludwigsdorfer Kirmes werden Wagen zum Hinaus- und Hereinfahren am Niederthore 
bereit ſtehen. Auguſti n. 

[5005] Wir machen hiermit öffentlich bekannt, daß die Gemeinde Groß⸗Biesnitz, um allen unange⸗ 
nehmen Händeln mit dem Geſinde vorzubeugen, die Kirmes am 4. November (und nicht erſt am 
11. November) feiern wird. 


Groß ⸗Biesnitz, im October 1849. Die Orts behörde. 
(80360 Sonntag, als den 28. d. Mts., Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Ernſt Held. 


Entrée a Perſon 13 ſgr. 2 
(5037) Heute Donnerftag den 25. Oetbr. Abends 7 Uhr braun und blau gefottene Karpfen, wozu 
ergebenſt einladet HSaeſe, auf dem Handwerk. 


5038 Unterzeichneter ladet Sonnabend Nachmittag, den 27. d. M., zu warmen Kuchen und 
Sonntag, Montag und Dienſtag zur Kirmes ergebenſt ein, wobei für gute Getränke, kalte und warme 
Speiſen, ſowie für vollſtimmige Tanzmuſik beſtens geſorgt ſein wird. „ 

Ober⸗Ludwigsdorf, den 23. Oktober 1849, Fried. Miethe. 


— — —— 3ʒÜdñſ'. ——ä—ä— = 
[5055] Künftigen Freitag, als den 26. d. M., ladet zum Wurſtſchmaus erge⸗ 
benſt ein W. Donner in Groß⸗Biesnitz. 


15056] Künftigen Sonntag und Montag, den 28. und 29. d. M., wird bei Unterzeichnetem die 
Kirmes gefeiert. Für eine Auswahl guter Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Sonnabend vorher ladet in die warmen Kuchen ergebenſt ein 

Groß ⸗Biesnitz, den 24. Oktober 1849, W. Donner. 

15057] Künftigen Sonntag und Montag, als den 28. und 29. October, wird das Kirmesfeſt ge⸗ 

feiert, wobei guter Kuchen, gutes Getränke, ſowie vollſtimmige Tanzmuſik befergt fein wird. Es bittet 


um zahlreichen Zuſpruchh Seyfried in Girbigsdorf. 


(sass) Zum letzten Male in der neuen Welt 
lade ich ein geehrtes Publikum Sonntag den 28. d. M., jedoch nur im Falle günſtiger Witterung 
zu friſchbackenen Kuchen 
ana ergebenft ein, indem ich dann für dieſes Jahr das neue Ländchen verlaſſe; dem reſp. Publikum 
erzlich dankend für den freundlichen gütigen Zuſpruch und bittend, mir auch für das künftige Jahr 


das gütige Wohlwollen zu behalten. Der Infulaner. 
14999) Kommenden Sonnabend ladet zum chineſiſchen Schweinſchlach⸗ 
ten ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 
4007] Künftigen Sonntag und Montag ladet zur Kirmes ganz ergebenſt ein. Für guten K 
Speifen und Skat: wird beſtens ſorgen Auguſt Beh in Gubtgszerf. . 


14050 Freſtag den 20. October ladet zum Schweinſchlachten ein 
g Ernſt Weiſe, Steinweg⸗Ecke. 
[5002] Freitag den 26. d. M. ladet zum Wurſtſchmaus ganz ergebenft ein 
G. Krebs, Rothenburger Straße. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


[5000] Ernſt Strohbach. 


[5003] Auf künftigen Sonntag und Montag wird in Schönbrunn das Kirmesfeſt bei vollſüimm' 
Muſik ne! wobei für gute Kuchen, kalte und warme Speiſen und Gerda been 5 BR 
wird. Et ladet hierzu ganz ergebenſt ein und bittet um geneigten Sufpeuch 

der Brauer Meuſel. 


— 
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45001) Kommenden Sonntag und Montag ladet von 7 Uhr ab zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein . Scholl 


15021] Künftigen Freitag ladet zum Gänſebraten und Rehbraten ergebenſt ein 
f F. Knitter. 


15022) Sonntag den 28. Oetbr. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Kuitter. 
— . ——— . ˖ ' RN FSTE 
[5023] Künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag wird bei Unterzeichnetem die Kirmes gefeiert, 
wobei für guten Kuchen, ſowie Getränke und Speiſen auf's Beſte geſorgt ſein wird, und ſieht einem 
recht zahlreichen Beſuche freundlichſt entgegen 2 C ar! Günzel in Ober⸗Ludwigsdorf. 
5019) Freitag den 26, Detober ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein und bittet um zahlreichen 
sl 8 Sr andes 
[5020] Ergebenſte Einladung. 
Unterzeichneter ladet künftigen Sonntag und Montag, den 28. und 29. October, zur Kirmes, 
ſowie Sonnabends zuvor in die warmen Kuchen ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke 
wird beſtens ſorgen S chander in Groß⸗Biesnitz. 
9 3 — z 


Literariſche Anzeigen. 


Mit dem 1. October hat das 4. Quartal der in unterzeichnetem Verlage erſcheinenden Zeitſchrift 


begonnen: 
Der Leuchtthurm. 


Wochenſchrift für Politik, Literatur und geſellſchaftliches Leben, 
redigirt von Ernſt Keil. 

Nach wie vor trotz aller Hemmungen und Preßprozeſſe wird unſer Organ die Sache der Demo⸗ 
kratie mit Entſchiedenheit vertreten, und dabei beſonders Oeſterreich und Preußen, als die mäch⸗ 
tigſten und gefährlichſten Träger des feindlichſten Prineips berückſichtigen. Wenn die Verbreitung einer 
Zeitſchrift für die Trefflichkeit derſelben ſpricht, ſo mag die Thatſache, daß unſer Leuchthurm von 
allen deutſchen Wochenſchriften den größten Abſatz hat, für uns ſprechen. 

Der „Leuchtthurm“ erſcheint monatlich 4 Mal und zwar jeden Erſten des Monats 3—5 Bogen 
und die übrigen Wochen 121 Bogen Tark und, bringt monatlich das vortrefflich ausgeführte 
Portrait eines freiſiunigen Zeitgenoſſen = 
5 — 4355 wöchentlich als Gratisbeilage das mit jo großem Beifall aufgenommene illuſtrirte 

itzblatt: 


Die deutſche Reichsbremſe. Er 


D eis pro Quartal iſt 
2 l nur einen Thaler. n 
ei N ig» a Er. e Imp. 
15 Beſtellungen nehmen an G. Heinze & Comp. in Görlitz. ji 


Merkwürdige Blicke in die Zukunft 
von einem nun verewigten Laien. a 


Aus ſeinen Papieren geordnet und zuſammengetragen von einem Verwandten. 
Preis 1 Sgr. A a 
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Schnelpreſſendmat 8 0. Pr Comp. 


